
Zwischen Gewitter, WM-Fieber und Höhenrausch: Unser Kirchenkreis im „Neuland“ 

Neuland. Ein Wort, bei dem wir spätestens seit diesem Sommer nicht mehr an das berühmte 

Zitat unserer Altkanzlerin denken, sondern an ein unvergessliches Wochenende: das 

Landesjugendcamp der EJBO 2026. Unter diesem wegweisenden Motto kamen vom 19. bis 21. 

Juni mehr als 600 Jugendliche aus der gesamten Landeskirche in Hirschluch zusammen. Und 

selbst ein kurzes Unwetter am Samstag, das alle für einen Moment in die Häuser fegte, konnte 

die Stimmung nicht trüben. 

 

Von der Hauptbühne bis zum Späti 

Das Programm auf dem Gelände war riesig. Auf der Hauptbühne jagte ein Highlight das nächste: 

Live-Musik, packende Podcast-Aufnahmen, ein großer gemeinsamer Gottesdienst am 

Samstagabend und eine fette DJ-Party als Tagesabschluss. Abseits der Bühne gab es an jeder 

Ecke etwas zu entdecken. Absoluter Kult-TreƯpunkt: Der Camp-Späti samt eigener 

Kleinkunstbühne und echtem Public Viewing, bei dem gemeinsam beim WM-Spiel Deutschland 

gegen die Elfenbeinküste mitgefiebert wurde. Wer Action suchte, fand sie beim Kistenklettern, 

dem Kickerturnier oder zog sich mit Softeis und kühlen Drinks von der mobilen Saftbar auf die 

Wiese zurück. 

 

Starke Angebote aus Berlin Süd-Ost 

Unser Kirchenkreis war mittendrin und hat das Camp aktiv mitgestaltet. Wir haben die 

„Konfioase“ ins Leben gerufen – ein extra Rückzugsort und Programmpunkt für die jüngsten 

Teilnehmenden, die ihre Konfirmation noch vor sich haben. Richtig nervenaufreibend wurde es 

beim Kreisjugendkonvent: Die Jugendlichen stellten in einem Dunkelparcours ihren Mut auf die 

Probe. Absoluter Höhepunkt war hier die Virtual-Reality-Brille: Nach einer gefühlten Aufzugfahrt 

in den 82. Stock mussten die Mutigsten in schwindelerregender Höhe über eine reale Holzplanke 

balancieren. 

Mit über 60 Jugendlichen war unser Kirchenkreis in Hirschluch vertreten. Am Sonntagnachmittag 

sind alle wieder gesund und munter – und nach so viel „Neuland“ verständlicherweise ziemlich 

müde – zu Hause angekommen. Ein riesiges Danke an alle, die dieses Wochenende möglich 

gemacht haben! 

 


